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Dorfentwicklungsplanung Dorfregion “Edewecht Ost“
mit den Ortschaften Friedrichsfehn | Jeddeloh I | 

Jeddeloh II (Betrachtungsraum) | Kleefeld | Klein Scharrel | Wildenloh 

6. AK-Stzung

20.02.2020

Natur und Landschaft

Klimawandel und –anpassung

Torfabbau
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Inhaltliche Schwerpunkte

6. Arbeitskreis   

I. Rückblick/Ausblick: 

- Ergebnisse der Strategie-/Vorstandssitzung am 12.12.2019 mit Ausblick für

das Jahr 2020 

- Ergebnisse der Sondersitzung (Landwirtschaft, Baumschulen, Forst) am

06.02.2020

II. Natur und Landschaft

- Übersicht wichtige Bereiche

- Ziele und Projektideen 

III. Torfwirtschaft

- Aussagen LROP, RROP (Rohstoffgewinnung und Torferhaltung)

- aktuelle Abbauflächen

IV. Klimaschutz und Klimaanpassung

• Klimaschutz allgemein und in Edewecht

• Risiken und Chancen in der Dorfregion nach Themenfeldern 

• Was kann jeder einzelne, was die Dorfregion beitragen?  

• Entwicklung und/oder Ergänzung von Maßnahmen und Projektideen
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Ergebnisse: Strategie-/Vorstandssitzung 12.12.2019

1. Landwirtschaft/Gartenbau: 

• Zur Erfassung der Situation der Landwirtschaft, der Baumschulen und des 

Forstbetriebes Wildenloh Sondersitzung am 06.02.2020

2. Klimaschutz und Klimaanpassung ( 6. AK 20.02.2020)

• Ist als Pflichtaufgabe zu behandeln

• Keine Klimaschutzkonzept im Landkreis, Gemeinde erwägt Einstellung eines 

Klimaschutzbeauftragten

3. Abwasserbeseitigung

• Kein Handlungsbedarf, Gemeinde plant bereits mehrstufigen Ausbau

4. Projekte/Projektsteckbriefe  Zeitplan

• Rechtzeitiges Treffen mit ARL  Umsetzbarkeit

• AK Workshop zur finalen Erarbeitung der Projektsteckbriefe (statt 3. 

Regionskonferenz), Synergien erarbeiten 

• Medizinisches Zentrum genau definieren  Eindruck einer Konkurrenz zu 

bestehenden, etablierten Strukturen darf nicht entstehen (sinnvolle Ergänzung)

5. Verstetigung (über den Prozess hinaus)

• Regelmäßiges Treffen des AK (z.B. 2x im Jahr)

• Ausbildung von Dorfmoderatoren

• Bilden eines Dorfnetzwerkes zwischen Ortsvereinen 
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Ausblick 2020 Themen

02/2020

erstes Quartal

6. Arbeitskreis

• Wirtschaft

• Verkehrsinfrastruktur/Radwege

• Tourismus

• Ggf. Nachbereitungen

03/2020

erstes Quartal

7. Arbeitskreis

• Klimaschutz

• Natur und Landschaft

• Torfabbau

Zwischenbericht 

(04-2020)

02/2020 Strategiegruppe – Sondersitzung Landwirtschaft/Gartenbau

Abstimmungsgespräch ARL

TÖB – Konferenz oder -beteiligung

FA - Unterrichtung
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Ausblick 2020 Themen

04/2020

Erstes Quartal

8. Arbeitskreis

• Leitbild für die Dorfregion

• Entwicklungsziele für die 

Handlungsfelder

05/2020

Zweites Quartal

9. Arbeitskreis -

Workshop

 Konzept Dorfregion

• Entwicklungsziele

• Maßnahmen

• Projekte - Priorisierung

Abschlussbericht

Projektideen

• Vertiefende Projekte - Steckbriefe

• Maßnahmen 

Abschließende Sitzung

10. Arbeitskreis

Abschließende Sitzung

Strategiegruppe



N
W

P
 P

la
n
u
n
g
s
g
e
s
e
lls

c
h
a
ft
 m

b
H

1 Sa 1 So 1 Mi 1 Fr Tag der Arbeit 1 Mo Pfingstmontag KW23 1 Mi

2 So 2 Mo KW10 2 Do 2 Sa 2 Di 2 Do

3 MoStrategiegruppe/KW6 3 Di 3 Fr 3 So 3 Mi 10. AK 3 Fr

4 Di Vorstand 4 Mi 4 Sa 4 Mo KW19 4 Do Priorisierung 4 Sa

5 Mi Landwirtschaft + 5 Do 5 So 5 Di  FA- 5 Fr 5 So

6 Do Gartenbau 6 Fr 6 Mo KW15 6 Mi Zwischenbericht 6 Sa 6 Mo KW28

7 Fr 7 Sa 7 Di 7 Do TÖB- 7 So 7 Di

8 Sa 8 So Int. Frauentag 8 Mi 8 Fr Konferenz 8 Mo KW24 8 Mi

9 So 9 Mo KW11 9 Do 9 Sa 9 Di 9 Do

10 Mo KW7 10 Di 10 Fr Karfreitag 10 So 10 Mi 10 Fr

11 Di 11 Mi 11 Sa 11 Mo KW20 11 Do Fronleichnam 11 Sa

12 Mi 12 Do 12 So 12 Di TÖB- 12 Fr 12 So

13 Do 13 Fr 13 Mo Ostermontag KW16 13 Mi 13 Sa 13 Mo KW29

14 Fr 14 Sa 14 Di 14 Do 14 So 14 Di

15 Sa 15 So 15 Mi 15 Fr Workshop 15 Mo KW25 15 Mi

16 So 16 Mo KW12 16 Do 16 Sa Projektideen 16 Di 16 Do

17 Mo KW8 17 Di 17 Fr 17 So 17 Mi 17 Fr

18 Di 18 Mi 7. AK 18 Sa 18 Mo KW21 18 Do 18 Sa

19 Mi 6. AK 19 Do Wirtschaft + 19 So 19 Di 19 Fr 19 So

20 Do Natur + Klima 20 Fr Tourismus 20 Mo KW17 20 Mi 20 Sa 20 Mo KW30

21 Fr 21 Sa 21 Di 21 Do Christi Himmelfahrt 21 So 21 Di

22 Sa 22 So 22 Mi Zwischenbericht 22 Fr 22 Mo KW26 22 Mi

23 So 23 Mo KW13 23 Do 23 Sa 23 Di 23 Do

24 Mo KW9 24 Di 24 Fr 24 So 24 Mi optional 11. AK 24 Fr

25 Di 25 Mi 25 Sa 25 Mo KW22 25 Do Priorisierung 25 Sa

26 Mi 26 Do 26 So 26 Di 26 Fr 26 So

27 Do 27 Fr 27 Mo ARL- Abstimm.-KW18 27 Mi 27 Sa 27 Mo KW31

28 Fr 28 Sa 28 Di gespräch 28 Do 28 So 28 Di

29 Sa 29 So 29 Mi 29 Fr 29 Mo KW27 29 Mi

30 Mo KW14 30 Do 8. AK 30 Sa 30 Di Strategiegruppe 30 Do

31 Di Leitbild 31 So 31 Fr

© Kalender-2020.NET Angaben ohne Gew ähr

JuniMaiAprilMärzFebruar Juli
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Zeitplan 2020 
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Dorfentwicklung /

Entwicklungsziele

Siedlungsentwicklung

Tourismus

Natur + Landschaft

Ökologie

InfrastrukturLandwirtschaft

Ortsbild/Baukultur

Erschließung

Flächen sparen Innenentwicklung

Demografischer 

Wandel

Klimaschutz und -

anpassung

Inhaltliche Vorgaben für die Dorfentwicklung: „Förderung von Schwerpunkt-/Pflichtthemen“

Pflichtthemen
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Ergebnisse: Sondersitzung Landwirtschaft/Baumschulen, Forst

06.02.2020

Sondersitzung: 

• Pro Ortschaft (außer Wildenloh) waren 2-3 Landwirte und Baumschulbetreiber 

(nur ein Anwesender) eingeladen.  

• Experten-Inputreferate: 

- Frau Dr. Hoppe (Öffentlichkeitsarbeit Landvolk Ammerland)

- Revierförster M. Hoffmann

- NWP: Gesamtsituation in Edewecht (Statistische Auswertung)  

• Jeder hat die Gelegenheit genutzt die örtliche Situation aus der betrieblichen 

Sicht zu schildern.

 Gesamtsituation in der Dorfregion 

 Zukünftige Aussichten und Tendenzen

 Mögliche Maßnahmen  
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Situation der Landwirtschaft - Auswertung Statistik (Edewecht) 
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Entwicklung 2001-2016:

• Anzahl der Betriebe um 48% auf 140,

die Nutzfläche um ca. 1000 ha 

gesunken,  

• gleichzeitig ist die Fläche pro Betrieb

um 65% auf 46,6 ha pro Betrieb 

angestiegen 

• Entwicklung zu Lasten kleinerer bis 

mittlerer Betriebe 
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Auswertung Statistik Edewecht - Bodennutzung 

546
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Ackerland Dauergrünland

2001-2016 (Angaben in ha)

Entwicklung 2001-2016:

• die Nutzfläche ist zwar um ca. 1000 ha 

gesunken, allerdings ist die Ackerfläche 

angewachsen (546 ha) und die Nutzung als 

Dauergrünland ist erheblich reduziert

• Die Baumschulen haben sowohl absolut als 

auch in der Fläche abgenommen  

Art des Betriebes 

Ortschaft 

Landwirtschaft Baumschulen Forstbetrieb 

Friedrichsfehn 4 1  

Jeddeloh I 4 8  

Jeddeloh II 8   

Kleefeld 4 2  

Klein Scharrel 3 3  

Wildenloh   1 

Insgesamt 23 14 1 
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Ergebnisse: Sondersitzung Landwirtschaft/Baumschulen, Forst

06.02.2020
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Ergebnisse: Sondersitzung Landwirtschaft/Baumschulen, Forst

06.02.2020

Situation der Landwirtschaft (Ergebnisse der Gesprächsrunde)

• Hoher Flächendruck, in Konkurrenz zu: Siedlungsentwicklung (189 ha/Jahr 

werden im Ammerland versiegelt), Torfabbau, Baumschulen, 

Naturschutzbelangen, Pachtflächen für LW-Betriebe außerhalb

• Familiengeführte Höfe mit kleinen Schlägen und zumeist „verstreuten“ 

Betriebsflächen (induziert betriebsbedingte Wegstrecken), durchschnittlich 

47,3 ha pro Betrieb 

• Der festgestellte allgemeine Trend (weniger dafür größere LW-Betriebe) wurde 

auch von Frau Dr. Hoppe bestätigt. Weitere allgemeingültige zukünftige 

Herausforderungen werden in der Düngeverordnung und in den 

Klimaveränderungen (trockene Sommer) gesehen.

• Zum Teil eingeschränkte Entwicklungsmöglichkeiten (Siedlungsnähe) und 

keine hofnahen Flächen vorhanden bzw. Pachtpreisdruck

• Landwirtschaftlicher Verkehr eingeschränkt durch parkende Autos (innerhalb 

der Ortschaften), schmale und schlecht ausgebaute Straßenabschnitte

• Zukünftige Perspektiven werden sehr zurückhaltend beurteilt

• Besondere Hemmnisse werden auch in der ggü. der Landwirtschaft negativ 

eingestellten Bevölkerung gesehen. Beruht oft auf Unkenntnis der 

innerbetrieblichen Abläufe
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Ergebnisse: Sondersitzung Landwirtschaft/Baumschulen, Forst

06.02.2020

Situation der Landwirtschaft (Ergebnisse der Gesprächsrunde)

 Projektideen:

• Bereits bei den Kindern ansetzen, als Basis für mehr Verständnis in der 

Bevölkerung 

• Autounabhängige Wegebeziehung kann auch die Landwirtschaft thematisch 

aufgreifen (Beispiel Pilotprojekt im LK Ammerland) 

• Mehr Dialog und Information

Situation der Forstwirtschaft

• Besondere Erholungsfunktion mit diversen Nutzungen

• Der Wildenloh ist auch Wirtschaftswald

• Viele Nutzer: Neben Erholungssuchenden, Schulklassen, Kindergarten, 

Polizei, Jäger 

• Auch hier: Renitente Bürger beim Forsten und Jagen  
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Inhaltliche Schwerpunkte

I. Rückblick/Ausblick: 

- Ergebnisse der Strategie-/Vorstandssitzung am 12.12.2019 mit Ausblick für

das Jahr 2020 

- Ergebnisse der Sondersitzung (Landwirtschaft, Baumschulen, Forst) am

06.02.2020

II. Natur und Landschaft

- Übersicht wichtige Bereiche

- Ziele und Projektideen 

III. Torfwirtschaft

- Aussagen LROP, RROP (Rohstoffgewinnung und Torferhaltung)

- aktuelle Abbauflächen

IV. Klimaschutz und Klimaanpassung

• Klimaschutz allgemein und in Edewecht

• Risiken und Chancen in der Dorfregion nach Themenfeldern 

• Was kann jeder einzelne, was die Dorfregion beitragen?  

• Entwicklung und/oder Ergänzung von Maßnahmen und Projektideen
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Wichtige Bereiche Natur und Landschaft
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Wichtige Bereiche Böden/Rohstoffe
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Böden - Klimarelevanz
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Anfrage:

1,60 m 

Wiederver-

nässung

+

Blaue Umrandung

= Abbautiefe 60 – 80 cm

Rote Umrandung

= Abbautiefe 130 – 175 cm

Abbau abgeschlossen

Im Abbau befindliche

Nachfolgenutzung:

Grünland

Landwirtschaft

Wiedervernässung

Genehmigte Torfabbauflächen und Folgenutzung in Kleefeld

Legende
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Bewahren der 

Kulturlandschaft und ggf. 

der historischen 

Bausubstanz

Projekt

Revitalisierung von Moor-

flächen durch Wieder-

vernässung

Erhalt als CO2 Speicher –

Beitrag zum Klimaschutz 

Beitrag zum Erhalt von 

Natur und Landschaft 

Biodiversität  

Einbinden in ein 

Freizeit- und 

Tourismuskonzept: 

Erlebnisraum 

Moorlandschaft

Themenweg 
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Bundesamt für Naturschutz (Zitat):

• Revitalisierung einer fundierten hydrologischen und ökologischen Planung 

 Richtige Einstellung des Wasserstands. 

• Gefahr, noch vorhandene Populationen seltener und gefährdeter Tier- und 

Pflanzenarten zu vernichten und die klimaschädigende Wirkung der 

degradierten Moore weiter zu erhöhen  Orientierung: jahreszeitlich 

schwankenden Wasserspiegel natürlicher Moore.

• Zu stark anthropogen überprägte Moore lassen sich nicht mehr in einen 

ursprünglichen Zustand überführen. 

• Die Extensivierung der Nutzung stark degradierter Moore oder deren 

Wiedervernässung trägt dennoch zur Reduktion der Treibhausgasemissionen 

bei.

Fazit: Im Hinblick auf den aktuellen Zustand der Moore in Deutschland in 

Verbindung mit der zukünftig durch den Klimawandel steigenden Belastung ist die 

Revitalisierung degradierter Moore von großer Bedeutung.

Quelle: https://www.bfn.de/themen/biotop-und-landschaftsschutz/moorschutz/situation-und-handlungsbedarf.html

FÖRDERMÖGLICHKEITEN:
http://modul-b.nachhaltiges-landmanagement.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Veranstaltungen/2017/Regionalworkshops/moore-efmk-

wagenfeld-stroehen/V7_1_-_2017-04-25_NLWKN_Foerdermoeglichkeiten_Moorschutz.pdf

https://www.bfn.de/themen/biotop-und-landschaftsschutz/moorschutz/moore-entstehung-zustand-biodiversitaet.html#c96228
https://www.bfn.de/themen/biotop-und-landschaftsschutz/moorschutz/situation-und-handlungsbedarf.html
http://modul-b.nachhaltiges-landmanagement.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Veranstaltungen/2017/Regionalworkshops/moore-efmk-wagenfeld-stroehen/V7_1_-_2017-04-25_NLWKN_Foerdermoeglichkeiten_Moorschutz.pdf
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Inhaltliche Schwerpunkte

I. Rückblick/Ausblick: 

- Ergebnisse der Strategie-/Vorstandssitzung am 12.12.2019 mit Ausblick für

das Jahr 2020 

- Ergebnisse der Sondersitzung (Landwirtschaft, Baumschulen, Forst) am

06.02.2020

II. Natur und Landschaft

- Übersicht wichtige Bereiche

- Ziele und Projektideen 

III. Torfwirtschaft

- Aussagen LROP, RROP (Rohstoffgewinnung und Torferhaltung)

- aktuelle Abbauflächen

IV. Klimaschutz und Klimaanpassung

• Klimaschutz allgemein und in Edewecht

• Risiken und Chancen in der Dorfregion nach Themenfeldern 

• Was kann jeder einzelne, was die Dorfregion beitragen?  

• Entwicklung und/oder Ergänzung von Maßnahmen und Projektideen
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Klimaveränderungen - heute  
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Klimaveränderungen - morgen  
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Umgang mit dem Klimawandel  
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Gefahren und Chancen
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Nationale Klimaschutzziele

Broschüre Dorfentwicklung und Klimaschutz
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Klimaschutz- und Energiekonzept LK Ammerland (2013)
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Was tut die Gemeinde bereits für den Klimaschutz?

• Schaffung einer Stelle „Klimaschutzbeauftragter“ 

• Erarbeitung eines Klimaschutzkonzeptes

• Bürgerenergiegenossenschaft (Photovoltaikanlagen auf öffentlichen 

Gebäuden)

• Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED

• Sukzessive energetische Sanierung der öffentlichen Gebäude

• Bezug von Ökostrom über die EWE für alle gemeindlichen Verbrauchsstellen

• Verbot von Schottergärten über Bebauungsplan

• Bezuschussung der Anlegung von privaten Blühflächen

• Anlegung Blühflächen auf gemeindeeigenen Flächen (jährlich rd. 3 ha)

• Verbot Pflanzenschutzmittel auf von der Gemeinde verpachteten 

landwirtschaftlichen Flächen

• Erarbeitung eines Grünpflegekonzeptes

• Bepflanzung von Straßenbeeten mit Blühstauden statt nur Bodendecker

• Mitgliedschaft im Bündnis für biologische Vielfalt

• Unterstützung Bürgerbus e.V.
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Handlungsfelder – Klimaschutz/Klimaanpassung
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Klimaschutz/Klimaanpassung:  Was kann jeder einzelne tun?

Ansatzpunkte: 

Energieverbrauch, 

Mobilität, Einkauf, 

Energieerzeugung

....
....

....
....

....
....

....
....

....
....

....
....

....
....

....
....

....
....
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Klimaschutz/Klimaanpassung:  Was kann die Dorfregion tun?

Beispiele:

Broschüre Dorfentwicklung und Klimaschutz

Klimabewusst 

planen und 

bauen
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Klimaschutz/Klimaanpassung:  

Was kann die Dorfregion tun?

........................ ........ .... .... .... .... .... .... .... ....
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